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�b�~�l�l�t�r�d�j�l�~�n� �~�a�n�b�e�n� 3U finben fein m-iibi. :Der �,�;�~�Ü�!�j�.�r�e�~� 
butdjt �~�i�e� musfMlungll. w.ib;met jljr fpIgeiibe W’Jinrte: 
"IDUidjlitge ffi-ruwen. �l�>�I�ü�~�’�e�n�b�e�r� �~�f�!�a�n�D�e�n� unb tropijdjer 
ß’j,etU,itdiiTe, mann.igfaltige• �.�m�l�U�i�n�~�n� inIDiafen•. uni:> .Rörben, 
nad)! Sorten l)übfd} geo1;bnd, ins:befonbete. (ßJqbfole’l11 �9�t�o�~�.� 
�f�~� �~�!�~�b�,� �:�~�,�~�l�j�W�n�~�g�e�r�r�I�i�d�J�i�e�’�(�f�t�3�~�u�g�n�i�H�~� ber �m�,�i�n�[�~�e�f�l�f�n�j�t�}� feudj" 
�]�~�n� ’itJ1$ �t�l�i�;�’�~�!�,�!�e�t� �~�ü�I�r�e� uon �~�a�r�b�e�’�J�:�t� ’I:lnb �:�.�~�r�m�e�n� -,in’ JeI" . 
�t�e�i�1�t�t�’�j�’�~�t�Q�;�d�j�l�f�"�~�n�t�g�e�g�e�n�.�-�(�E�i�n�e�•� (lIfetIieofte .ßliuo,e. nift 3M!,,’ 
licf}en <padertmöp,eIn labet �.�’�3�l�J�!�l�t�~�i�t�~�’�e�n�•�.� 

. 5bmrt, i u’eIb’Ul1be1t mit •lj-iIf6ereitem GJemeinfiltll ’tWlt ben 
�(�!�j�,�ä�d�l�l�m�i�t�m�~�n� 

be,1 .b’anffiarften mihl �n�e�u�e�.�i�t�e�n�e�~�t�’�"� 
ten angeregt. 3n ber .orangerie wami’bie fdjionften �,�~�"� 

�~�e�u�g�n�i�i�i�e� bes .obit" ’unh ’(})emüjevaues unbüoer 1000 
DOI1 bren :Sifj!ulfinbern 

�i�i�c�f�j�J�~�u� ,einet. mäc9rtigen •$nerl’emrung b,er . 
io’gen �~�<�e�r�t�e�,� . Me in ber. ’Q}eqtenvfIege �•�~�i�e�g�e�n�.� :Die ver= 

zur. Pflege heimat 
gag_as:éfi!£äi#!‘ä‘-““*r’.'£*“‘f” } 

. Eöfeint -rödenMonat als Beildge, . ;: 
* der „Brühler Zeitmug“,* atch . 
gefondert zu beztehen zunt; Kabres: 
preis von 511 Einzelmunimet 50Pf. 
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3EMIEMEBEMEBTNSE M MBENKREIERE 

an eng‘ verftlüipft mit Gartenlunit und Gartenpflege, hat 
in ben .Sepfembertagen (Dom 17.— 24.) duxdy eine npLäd - 
fige * Sartenbau-WÄusjtelung ‚In jefnen Näumen berebties . 
‚Heughis gegeben von gärtrerifdjem Sleih, Tadwiffenfüaft- 
liden Forifäritien u praitijdem Könken, An dent Beitibil 
und dem angremeden Treppenbaus bes Sihloffes war 
Bazc eine feltene Blumenpradt eine glüdlide Berbindung 
vbn Matur und Kunjt gefheffen, wie [ie, felten IHüner 
ir Deudfchen Lmben- 3u filndem fein m. „ ‚Gührer 
Dutejt bie fifiuäh‘&fllun%{ wibimet jr folgeibde YWuntee: 

y Oauywemn, blübender Yidınızen und tropäcjer 

nachl. Sorten 6 geabied, 
Jen unb DoMlien, bencliie rgengnilfe ber Binhehenjt, Jeud]! 
S i einer Siille uom Serhen. ub Konpten n Jel: . 

Hanie. nift A, 
labet zn Mihen‘ ein,‘ Der walfer= ‘ 

* Teher en 
Toßen P 

sepen. Cine (llettlaofle 
fpeiehbe‘ "Chinefe, ‚ein wertvolles Kunjiwerf aqus‘ fübn Be- 
nraltent Bleiguß,- das In Turfürftlider Glamgzeit ‚Die Freis 

} ne]iiden Haufes“ in Barf Jdmüdte, er- 
guict- durd ‘ Jeine: hefebenden Walfetfirahlen Blatt - und - 
treppe bES 3C 

lume, : Mir-freuen uns über die Blumenpradt in dielem 
Kutiftpalajt, die- 

. Samiß, : velbdes Gieerskifiät aan bDen 
Gächeerfiemen ; Brenbt, Medel, Tampier und Zavelberg 
in Brähl, Beriholb Gräk In Köln und Nölhe in Bonn 
in einträgktigem : Yilammenwirfen Dier geboten wird.“ 

ur ber Sclokterrzajfe Haf bie Firma. K, Zavdelberg 
zwei grofie, ovale, Didkbepflahzte Rojenbecete mit Straug- 
und Salbiiammrofen in beif .bardmarfien mf neuejten (Cor- 
ten angrggt. IM _ber Dramgetiewanmi bie (djönften (Et- 
zeıgnijje bes.Objt: w Oheinkjevaues unrtb er 1000 
DON ban Sihllifinbern aus Brühl-Stabt und Lond aufs 
jorgfältigfte gepflegie Topfblumen ausgeltellt; dazu ge- 
jeflten |idh Abteilungen über Gartenkiteratur, Yflanzenjhub, 
Düngemittel, Gartengeräte, Sämereien, Gartenpläne und 
Semälde (Srudiffäge und Stilleben). Für die überaus 
mää_ll„d}e Chau waren füiber. 100 Breife zu Dverteflen, 
- Die Eröffmungsfeier zur Kusitellung am 17,  Sep- 

smber . geftaltete iim?»ugü ‚eingt. ma 
wln Werte, „Me in ber. Ghetkapfikge Kegen. . Die ver= 
nigieh Gelangvereine doan‘ Brühl-Stadt und -Land, unter 
kem . Demährten Dirigenten,. Saupffehrer Ya n fe n fet- 
fen- bie -Feier/ mit dem- rheinifgen- Sämngergruff und- 
eeifonens . „ Die ‘ Sinr ] 1a 

(Schlob, vn Wftatg: Feines Beitehens - 

| . 
60R gesrhieig, instefahbietdkalithlöit, %o- 

durd Hartnerifgen Zleif .und aürtnerijüje 

gen Anerlkmrmuncher . 

eir Des Wwigen (Ehre“. 

* ] deutung ber Garkenpflege. 

7 

"und S 

“lholen, was e& {rgeib fowiohl 

' ‚KAinder . nicht vergiht. 
; Blumen, beren ireuer.. 

. ftfmmun sybll ein, , Der. Borfigende bes: Gartenbayver- 

; 3Ieiris-‚ „£)E?e"r!gfi;;gn{ '_9%i£e tE3; e £‘‚‘ b;äg1f:äiyte_ i}ée @c'i}‘lgeü% Iläl.ä2 % 

. genaljte ıd befeudktete bie eihijdhe und wirkjdartlike De 

Hng dr G pilege.. Der Proteftor bder Musffelluitg, 
‚gab feinert” Sreude Hber Das 

: woblgelungene Wert ıind Insbefjundere über die hayılt vers 
i folgteti. etHifhen Ziele in herzligher Mrifpradje frejfenden - 
© Musdrud und Aröffrete dte- Ausjtellung. - 

3at;Ir«éi-d‘je 23\efiaci;et‘ Hrängten nun ft %ie äu5_ftet[un};‚a ; 

‘Landrat Heimagnn= Nölhn, 

/ räume Binein ul erfreuten jid an bDem Blumenzauber und 
“ber Mallle: Iacdenben Dbltes und frifden Gemitjes. Man 

:Tahl, 5Emie‘ bi?23tü!)l-er Beitung mirt Keht [Hrieb, „ausi 

den Staunen #ldt berats, Keden. Lag Torinte e e 

‚ung über erhöbhten Befuich- beridhten. Srl die Kölner 

"und die Bonner Preffe widmeient ber Mustellung eirfi 

‘ gehende anerfentenbe Bericte, Die „KölnifGhe %Ifatg.fl ; 

je „ Deutfee Meichsgeitung“ (Bonn) iä}ttéf}ffl M, @. 

die Heuie von . einer an- 
in Dielen Tagen wirk - 

„Ein 23e.{iind};f ber. Wusfjtellung, 
hein en d;gepmenäg Beiic5%gtfil{ßugb'«:‚ GnoR 
‚Jidy fürjeden Johken, audy fülr Den GrohiAbIe . 
£3: äißet%#eai-äert fanr@‚’-‘mie “mit - Biebe und‘ Berftiändnis vor 

. Heitreit Torefi “ eitie zajtlafe Wrbeit‘ geleijtet wirb, mı. aul 
dent Seimatboden Heraks- 
für bie @!l_äg.“uäfäé_t;tä%;@g‚ n 

“wie‘ Hi bie Befziedigung audk geiltiger Gehüjie gu Teien: 

'.;fet'tmfcig.”' Die '€,'fiiéeigniiäe Zeitung‘“ ($öln) f I‘£EE ihren - 
eingehenbert. Beriät mit, den anerfennender ?|IEottén; ‚;iälf_ 

Ies in allem:. &in. geglüdtes MAnternehmen, Das Boffent> - 

Tic burd zuhlreichen Beluh die Mlühe bder Musfiellungs- 

Jeitung. Belohnt und der Matur neue Yreunbe ‚zufübrt. 

‘An Diefen‘ THweren - gelteh aus 

_ Gin SFelttag in der, Musltellung war der 20, September, an 

'‚"w*eierj%n'! i?f«e Hlumenpflegenden Kinder geladent waren, 
Aleber ben (dörert‘ Berlauf der Yeier berichtet Dile ,Bn 

Jer 3eitun_i;‘:dg! „Bei Thönftem Sonnenfdetn führte bie . 

Alafie der Mähdenjdhuke unter Leitung IBrer Lehrerin, 

er Fräulein Mektorin Kırabe, auf ber. Gd)fiai3;?ermfie 

einen hübhlhen Bilumenreigen unter 9„2£Pimg‚nng bes MMat- 

Hebdes „Draukr Hk alles o prüßtig‘ auf. Tie Semi 

narijten des Sehrerfeminats netirüöyerten Die Feier Durd 

exalte Ordhefter- und Gejangvorkäge, Her 9@°??°““"" 

Yiefen bankte allen Mitwirkenden 1ndi wandte fidj dann 

in einer Herzlidjen Unjprage an bte‘ßiunte;r_pjleg_efiügn Ki
a- 

Der mb Die anwejenden Sltern: Cr wies Dn au_‘i' bie 

GSorgen unie Miühen und Freuben der Blumenpflege, ye
kes 

Die Blumen als das Sihönite auf Geben, als „jreundlie 

Gottesgebanfen“, Zals‘ Führer gu dem SHöpfer ..-’
ngt$emen‚„ 

zu iom, der die Lilien es Feldes feidet anb gewif jeiner . 
XEr -berglid -Die- Stinder mit den . 

‚Pfleger aus dem Sinmmelsgarien. . , 
bal fie {mmerhür ble 



ßenmücßfiariflieb%eßiumenio[éün‚ iotein Fo%!'b 
©r Boffe, -dah ir alle 
großen 6att?%fiau=.?lusfté?m°r?ä? fu? eg;t(@a%?ünät ßlufnäi 
Fdgcw_ ’bie . blumenpff 

geI»egten„&e:m gur Kreude an der Matur 
Taltımg Tomiren. . Sobanız ergtiff der Yor 

‚Frelfert. w Golemddiet«Bonn’ das. Work and Henkte 
bem Gattenbauserein, ben er zu Hen züßrigkten feiner 500° f . 
Vereine +6Hlte, ür “bie „gebiegente Musftellung un die- 4: ; 
glängenbe Feier, wobei er Gefonders befonte, wie fehr ihn:- 1 2i 
bie üDeale Seite Der Maturpflege erjvene, im er burdi ben 
Mund. des Worfihenden, in Dı ] in 
N Iveimt?fi° n?12?rmltfietie[ic;}ec'rgflläi(fd?eftet%gätifa ; ganz Da 

ten fa freffen® bargelegt finde; von „einer. Joldjen Wflege 
dürfe man das Beite für unferes flinlfes (5 ejitiung un 
beffere : 3ui'uflft ermwarten.“ . 

Midkt. minder  [dön war der Ieä1te %l!usftetlung;‚t„$ 
ber Gommtag.bes 24. Sepfember, über den: die „Brüße 
kr 3-aiung” ‚{n ihrer Montagausgabe füreibt: 

Dl Gartenbaus zMisjtellung: war geftern 
| \fiuä*!„tit.h?fatf Befucht; ,: Die : Sdlupfeler Don. 4—6 UDr er 

biektz 4 eine? erhebenbe, 2]3etß © 
gaben:. Ka Dlr |{lfl 
nem,ßqgg‚brteit Dirigen 3 
he%ßggteußm;„fierems‚ 
benn au 2öe1:anlaffimg‚ ‚beim: Berein und Jeinem. Dirigeue 
ten Und ‘ißm}'zbentén „Sertit, .ßinhen aufs Berzlüdfte 3u 
banfen. Gr Danfte audr alten, die an dem Zultandefome 
men: MinD“bem“ guzen ('öelmgen. ver Musjtellung ‚teilgen o 
mer“ ben treieh Gehilfen an der Kafle unb bei ber 
Muflidt, der Musftellern; Lefonbers. hen B erufs- 
Qü*l:fn£*!‘lt ‚Die‘ |o viele “ODpfer on Zeif und Material 
gebthdt, ben GAHulfinrbern, bie burd re wohlgepfieg- 
ten: "iifß‘pffilümen 7Om eine. be[nnhere Hreude. Hereffet, al 

. Terr! $—e rdeen, von benen er wohl fagen bürfe, bab 
“ Tolfeiit Brähler Bürger, der Sinn für Heimatireue und 

. Gerfteihtohl habe, ber Musftellung fern.'geblieben [ei, bant 

tefforreins. unter fel 
Herin ‚ Sul. Der Borjibende 

te ‚allen.sbndbergigen ‚Spenbern un G£i3tetn WoR ' 
“ Br@fen aa (Ebt-*hpteijeß Dann ging er näher auf bie 

Aragejein: , Bäs Alt. un die. Musjiehlung gewejen, was 
Haben eienOn:: &f;: gelernt @0 : 

._ber;„ßewat]':äoI[e ‚Deutfhe, Mebeit mad, 

. Higfeik:: bep i Sänbe, in (Dr Megt beuffüer: Geift, beuifhe 
(5€iinl;mng„äufici;er (Eßc?ratter ‚bie ggan3e ‚heutfde Geele, 
fo it er „‚Dicger. . fle . treffent ‚fenn3eicfi‘nét a 

-n**%“'i>as ift’s Jay Was den : Menfhen gieret,- 
Und :Dogar wark {n der . Berftand, 

. Dah er dn feinemt Sergen. yüret, 
Was er eifGafft mit $efnet Hand. 

1$€utfdya 'WDeit wich gefrägen von AMrbeitsfleih und Ar ' 
Bmtßjrfitbe inb _ vönt einträdstigen Zufammiengehn. Das 
Bat ufijere‘ Musjtellung "glatf Dewiejen, n jeltener, vor- 
bilblider Einmütigieit I Dier in jÄwerer Zeit ein Merf 
gejgaffen worben, das alle Befuder mit Kedzt In Erfiaunen 
gr2i'er Bat.? In f5;-mtmcfi‘t uur gedeiht das Schöne, das 

Rı Das Grohe. : Möge diefe Einmükigkeit, i unfere 
%I:xs?t%"t[ung Suroringt, wuch unjere ganze Bolisgenehtbe, 
unfetganges . Deutfches Boltumjhlichen! Einmütigleit wird 
Deutfßlandes Nettung, fl)eutfä;lunbs -neue” Größe Bringen! 
Mk e Ijél?‚l‘itf}étl 2'Bun$cbe baı wir Das bald erleben, 
GG Die *Jtfu‚sftéllung — Go wurze denn-zine Br 
anftälfing e in ber” Gejdite: der „Garlene 

. Etabf"*«»‘*fitül}f OTE ‘bas @:‘dylofias ?nguitusburg tflanI — 

] ®ä@ @mfffi)e£fissäa ä _:i‚ 
menpflegenben -Stinder verfammeln Tömnten. . 

e”@Item Dat er m1131@elfett‚ bakı dbie von ber Sayde 
r nollen Cnl 
nde des Yer- -} 

bandes ber rheinifüen Oblji- ındb Garfendbaupereine, Her ' 

d Ddie pradivollen £!ueber- ; 

er D etlef;ret Kiechen, nohm. 

:Sie war uns, H30 er here., 
Datzreine: Stätte Dder -Belehrung, ‚der-Erhoahung, der Era { 
baunmgs er Ermunfering.- gu ‚treuer, ‚Deutfder ‚Mrbeit auf, 1 

uns ‚niemand ] £ 
nad1-Deutidre, Mrbeit befaräntt :Jid uidt; auf blohe Z @In*lä«'zläbt bi6 DOr. einer Stapelle . [febaibe: Die %a.‚_ 

8 QW ‚Hexbetrunt.. nmb fie in irem ‚Sehatten ßebetäergt 

; ‚3’.m mnin bes . Hatimann. on ber B: g@&:m 
mne ßütb?Stapelle unb%3runnen- Ö % 

zn  {Oirnet‘ eine Qinde,. 
KSdön, wie man. nodz Teine. i*al& 
'Die gibt Hın Dadı und Shatten 

.. Sofy Comentdeh ‘°£°%% ga %äi*' n u en n 
‚ Bermiag: Hindurch a inmli?en.“ . 

: Aydh in Teijian und yfolde ‚va %ttfne'ä mm“ 
“ GStraßburg . jk Die Linde Beihüherin ves Brunnens: 

-.„Ein_ feifder, Hühler Bronnen, 
' Ducdleuchkig -wie die @nnne# ; 
' Drei: Binden fanden audı davor, * “ 
Gcf}ün 4hd: zu Labe wohlgetan, 
Die jdirmien ben Bronneit‘ © 
Bor Regen und vor Sipnnen.“ ; 

(Gang . helonders ir die Linde neben 'uen bunteu . 
; f__%lum-an‚ Sent grünen Grafe, dem tautgen Stles, bem Jaubt- 

< Jühen Salg ‚der Madkigalliin ben - Malde ‚un 
““%Ülmg& unb Eäommerhebem ber 9]3innehmg„ er 

“Berrlicdt, So.von Ditmar voniift: © 
„ Wbe, nun“ tommt die (Mone 3-eü 
Der „Neinen . Bögelein Sejang, , : 
s . grünef „mwohl bie Qinde Breit, 
Bergangen - HL der Winter long.“ 

Unb Maltker von ber Bn gelnveih'e: 
, Unter den- Linden, 
Yn - ber Heibe, - 
o i m.. meiner Trauten fa‘fiq‚ 
Da m.üg;t Dr fmben‚ 5 ; $ 
Mie ‘ wir heide . 
Die Blumen braßhen und bas Gras“. — ; } 

Neidhardt von MayentYal; ." C 
' I){n ‚Bolb bem ” Maier, FF 

a' 

5 geführt‘ eı Meihen' 
2Il‘bßnh"‘ßveb*‘ 'a ßmhenjcßaiien Bat.“ E 

1) neuere Poefie b m. u@iere ( Tage. bmeim7 
W gefiaät mb?en£got und widnet ADr bj :JO8n-‘ 

X ‘L€l wßalhe feiett -jie in einet 5@aéb';bnng DE 
%nien Cyide, inben er bie: fronue;: DEnı Dienfe.. 

‚Arn ergebene S« in eine -Dilg, 5.!m_„ eln 

l pilto d hat : Die Sinbe als Ernjtes Solbol“ in 
_meien jeiner. ;jJehönften Obden nemenüeb Unter den Lins 

-fli>6!l mllta er begmüm Eein Iingt er fn iemem _.‚%äer‘ 

n ng faß 1, Met, jöon bein Gia5 
. Yud : leine - Sinde webn; ß 

Die. inäe wehet einjt aw@ mtt D 

‘Jhd’}t mit! Deas UE mein @d;atten nus, ° d 
ä:.ä m*i; es n?tn:fd;om FSt%;5atten war, * 1 

orauf. {Ie © n fan 1 
®ann fiert‘n’ @ au Die @äl)m Welt, 

ı der ba Iartge waril; 
mm Jeh’n wir frod Die Binde meb'n 

Die: afre t5mhet FaBL. 
Sriedridr %tütfim:t mibmet ber üimblinhe 5äefi=i 

itoc& ‚feine  Werfe: n 
» än £‘Jtümi»en, Don £htbm ; .04 

$el'tutfiat :auf : Bem“ Pla W 
l$ftnßräehz(fixaßfifi@?" 5 

l 

4# . 



meinem Sertit, 

VBaterland, 

ofe brei Qinden {ieh'n, wı 
A 

O ‚Linde, gern .an; deinem: Fuß, 
Hör id des MWipfels Wehen; 

.° 47 Bertündet. Aüferftehen l * . —.. a . Goethe Hat ; die Linde, u a.: in Der , Brunnenfzene £ 

reren Stellen verherrlicht. . . A . 
' nediller Jäht in feinem „Tell“ Werner Staufe 

. 

[ag‚ér ‚ vor-- feinem -SHaufe im Schatten der Qinde [ipen,“ * 
als -bfe \mufige Gattin- {bn gur Befreiung des Sandes 
annunferte, Icht ‚ Das  Herzbafte Söhnken Tells-fich un 
Ü;pgnfir Linde aufftellen, als der Bater den Mpfeljuhi 

. An Bohens „Suije“ begegnehn wir vor der Woh- 
nng .Bes : gebligen  Pfarrers- DOR” Grünau zwei breiflaubi- 

„23@'%"9'„!1 gelblider . Blüte, verfdjönt, voll.Bienengefutrs, 

Schattend..der Mittagsfiub’, Hinjäujelten über ba.—sü%t:egs»- 

. O . ‚Weber Hat feine [Hönlte Digtung „Drei- 
zehnlinden“ genanut und darin Die Linde-an zahlreidjen 

Stellen ‚verherrlt: . . - 
DE idendorff.: gebenÄt der - Linde in wehmütt- - 

gem  Rlängen: : . a AA 

.77 8306 ‚wollt’, i& äg begraben, 
“ .5 - Und über mit. -raufdte - weit .. 

.7 ; * Die; Linde jeden Wbend . 
7 u 7 Won der fhönen alten Zeit.“ - 
“ 'Dem „SKranien“. 1äht er aBrungspoll fagen:; 

* . . . Bor dem-Fenfter. burd die ‚Linden ' . 
7 C Splelt jes: mwie: ein -Tinder Gruh, ı 

7 .. Qüfte, „wollf {br mir verfünden, 

‘ “ . Doh 48 Dald Hinunter muß? 

. ‚& Geibel ngt-in feinem «aUbekannten 
„Mnb Find‘ idj Feine : Serberg, . Jo Keg’ d zur Sa 

TWohl: unterm: blauen Simmel, die Sterne Halten WMaihi; 

Hm- Winde. die Linde, die rauflt mid ein gemad, 

&s Hijjet:An der Srühe das Morgenzot midı wad. 

S. Seimne weih fo Taunig Sas Lindenblatt zu deuten: 

„Sieh dies ‚Lindenblattl du wirft es 
Mie 2i Herz geftältet finden; 

. Darılm fien die Berliehten 
- . Mucy. am Hebjten unter Linden.“ 

; . Germanien, das Hndentragende, ift iMnr das Land 

her Toene: : ; Vr . 

. Dir Hd o treu wie Eidjenholz, . 
ı. Yudy Lindenholg: drauf- Änd . wir Molz; ' 
' . in Land: der ihen- und“ Der, Sinben . 

- Micdh. niemals f .ein YBrutus fin n 

jagt bas. | . C rn } Deeit- En Balitien _ 

E e ı 27 7 EB 1 { 7 * Sat’slinid zum Shatten der Linden hterher. “ 
mi ten für- in und Jür meit 

" . Sterhejtunde fandi“ ] 
ndjes in-der Schladf, 

"Didter - Augu in Wibbelt an‘ 'ei'rt"e*;"'‚5üüé‚iäi_g„ Ä% 
‚defr. „Meine: Kicbe, ‚alte Linde. vor.Der: Türe,: wie lange: 
‘ jln maglt dı deine Mejte [Bügend Über . Das. Da ge‘ 

e ı / begraben fem.4 } 
Jinnig.; bejingt 5: G. Yakabi die ir } 

‘R ‚mwütet 

7 zu Jebr 

Setmann .unbd, Dozoihea” und in „Hakfjt“ an mehs. 1 

‚te, wenn {dj niGt ntehr, über bas Yelb Wmmenb, vdn 

; ‘!%fünen ‚ Sommertagen 

' ‚An ir Ebren.. Made dir eine Ruhebank au feifem Stamm 

‚Tingsböte H: 

£Ulaiiie5e: Ia 

-jterTinde 3u Lordh: 

ngejundes-. CanD ; Yiümeli‘«‘ßiaibeln 

— b Üeithet: aus ndiet” topü" Ag gelagi .“ 
- Beder Die @irame- DE Beige: Ba Wa / . Qortians‘| deit Jonnigen  Balitien gegogen . , 

lrltlu 

Grgreifend“ Dat X Sterner Die Binbe pe 
_fipi[gtäfl_iub;'i_lf;. $iif"a%ui-'*_ %äfie u F 

; A Trhhernd neigt* des Schloffes Lind' . AA 
» . Singen wehriutsvolle: Liedekt. u Nedit  Heralidh‘ itDie ' Anrede, * die Anfer - inl 

JOlg 

jtredt- Haben? Wenn im; Hechit der Ghuntgar M Arg 
et, Baft du wahl einmal einen“ Dadztegel-gerfülagelt; 

bad) bas vergelhe i bir gern. Dı nrutelß DA au gar 
wehten ;und  warkt ein wenig: In „ ZoHE geraten, 

bas Bub’ ic deirem Brummen. und Breufelt; wobl altge- 
Börf. “ Und wenn du au qn üben, Tagen meine Stube 
etwas zu ‚piel verbuntellt, i& Fann dir. nidt. gram: Jein. 
ir mwürbe ein guier Ramerab fehler, wenn idy morgens - 
beim Mufmaden Deine [Aujelde ‚Stimme- nicht : mehr. hörs 

weitem jdjor - deiren, hahen, zundliGen Wimpel, mir ent, 
gegenwintfen ‚ jJäße. flJ‚läggi.t dı mir Dis an mtein Ende in 

en beine. bufienden Blüten. auf den- 
abd jtweuen! — Sabt Ir .dadeim nodf eineft alten, Bonm 

am Saufe Kehen, . dann grüßf in Don’ mir MD Halte- 

— mit ein poat jÖlidten Brefiern tit c5 ja gelan,. 
aund Dorf Jakı didy nieder An jEillen, warmen Cammer- 
abenden, wenn ‚Die Feierglogentlänge weilher über des 
frudtjewere Feld.. [winunen. — Dork mödte.. i wohl 
an ‘Ddeiner Seite [iken.“ e 
. Hug Zheodor Storm begrüßt den „Sindbaunt .. 
vor Der Türe“, der Hm „hrft’ger Aufehthalt” un YrlD 

“ m. Winds wehln: die Bndengwelge, ” 
‚Won cofen. Kıtajpen Überfäumtt; . . 4 
“ Die Miegen find’s, worin ber Fln * } 
: Die ' jJhöne  MWintergett verträumt, : 

. Möyite weilt gern unter den Linden, s die Mule . 
j u in gefälit: . 

. . Sticht weit vont Dorf zwei Linben Hen 
Einfam, der. Felder He Sut, - ; 

. M {n der Sommernächte ZWeh'n | 
in Sirte gern, ein Diyter ruhi.“” . 

Sranz Diederiqy {ft die Linde eine Sitätte der Z 
(5_eiitesicimnägga: öa bEG iniebdfind A OM 

asel u eber[inDeN, 
6i dihı der Einfamkeit] 
s raufßen die alten Linden, 
Stumm werden Welt und_ ‚ Zeit.“ 

Max Yungnidel erblikt in ber „Sinde, die vorm 
Gafthaus eht, das grüne Sefangbuß bes Hehen Goto : 
jes. Der Wind, mit rafgehnden Fingern, Glättert barl . 

Martin Greif findet Herrlihe Berfe auf bie Aloa .. 

„Siee, mo bes Tales früh’lte Beilden [prichen, 
„UmfMaminerjt du den Hang ber Sigellehne, : . 
MWie wenn dein ‚taufendjähriger Trieb FQ jedme, : 
Deh Wufkerjhoh- mit Armen zu umfölteBen. .. A 
ol jheint dein Saupt-oft Janft bewegt zu Mehen, } 

. 



"Die dort. Iim ‚Stofter jJahummert, an “rere, 
Bis , Diofe : wDie. Dotn! Dereinjt gepriejen?... 

X 

i weld) ein Sag body war’s, da ]freng vermummet - 
' Der büjfiere. Chor, fie. nads der ‚Grujt geiragen, . 
‚ o jeder Lauk um fie jchon Tänglt verjummet, .. 

. Da unverändert wie. in fernen Tagen . 
„Die. Biene nod in deinein Schatten jummeb, * - 

ntejten , Jaco_ Dn Den - ‚Lindenlied d Dn T 

ban , A Beitıme der poefienollften. aber barf ”"°®!Ü“°Ü"'"x["fiem’elg‘ . Gepräge:‘ in Unfidtbares Fuldum geht von ihren ür . 
- f ‚Tment - dits, \binbet Jtesan die. MWeite er niederrheinijhen . 
4 : Landjdeft, Die, wieher yın fhnen zurüdfiutet, in hnen Halt . 
“ and- Stühe, findet.“ ” Creuß betradktet bie -Kölnet‘ Kirden 

; in den giofen Zujammenhängen der Lanbidaft, des Waltss 

„Sindet‘ gelten:. ... e OS r _ 
“ * 36 JOrtit vorbei an mandem Bayın * —. 

1, 3, Janl Bn in wadem :Lan . 
— Mind, JaD mia wie: der Wlinde, . 
*- Dodplöglig fuhr. I auf im Traum + , 
4 ‚«._-r%i‚ Äaf: „O. Gott, wie Hndel# .4 

. fn mi . utberm Lindenbaum, - 
.3 Wr Baucdhte Duft in Winde, } . 

; ” 77 o aber Totad: ' Du Jüher Baum, * 
vır 2Did geüßt: wa er Blinde, 7 
13 £me&fn Samen felbjt Hr Frahlir * 

‚.7 MMnl gebört, al Binde! . . 
.. M Me-Kriegsihrik whke redht padende Zöne 
über Die‘ Cinde amwelagen. @b fingt Sugo Salıs: 
*.“ „n Der zulfichen Greize ‚eine Binbe im Schiree, — 

fbar'ii11”iaét_ ‚d Teöftelnd "als . AWadtpoften {teb, 
Mingsum - HE ailes eistalt un weiß, — 2 

- ur *pieine- Sehrnfuct Hb . glübhrot and. Beig > 
* (ff‘ eitte‘ Qinbe im Böhmerland, S 

: Daratnber 40 oft auf Pojten: kand, —. 
A idiie : ins Land, bis die Liebjte tam ; 

. And I e warm an mein Serze nahm, . 
. M Hermann Qöäns:. ( 
„g mel einen Lindenbaum fteben 

Den ‘ mödkte” idy wohl jehen 
Yur nodi ein eingig Wial; 
3 weih zwei Dlaue Mugen. , . 
Ind ‚einen”. Shund‘ fo’ Frifh aD zat, - 

d 
w * 

> grüner  Rlee, w weiher Schnee, v Idöner Solbatentob!“ - 
’Rein MWünder, weitn die uner[göpfliden herrliäen Dio- - 

ipe-ber Lindenpoefie auß vIn .den Malertäniklerit „auf- 
egtiffen änD ‘G 
‚50 d wiedt ”R aulbad, Ramberg, Z Nid- 
et‘1. 'a Daben Ddie Lindenbrunnen]zene in Goelhes Her ] 
anı und Dovofhiea ‚ih trejffenden Gemälben ‚wiederge- 

Beter Cornelius Hat in feinen 1822 In Mün- 
en gefgoffenen Mbelungstartons und Yulilas' Grr 
on Carbisfelbd in den WMibelungen-Wresten zu Wüns 
a den Tob Siegfrieds ‚unter Linden jo padentdı gezeichtet. . 
ı ber von Krnjt Stüdelberg ausgemalten Tellfapelle 
ı Bierwalbftätter See Finden wir als eine jetiter Deften 
xftellungen bie Mprelfuhlzente unter der Altorfer Linbe. 
aul Sey Hat uns Die „Cindenwirtim“ und den Lin- 
itbeum „a Brunmnen br Dam TDore“ in Gemüöälden 
Hlig verewigt, And auf Morik von Scwinds „Sod- 
sveije‘“ [teb£, wenn aucdh befcheiden im SHinterarunde, 
m „Gafhaus zum goldenen Stern“, bder Aindenboum - 
> breitet Jeine „/3weige über den Friedlidg pläfjdernden 
wimen, ‚an bem ein junges Mäddhen über Sadjen und 
ndern. Das in Den - Zuber flichende Waffer zu ver= 

djengemüt -nljs. inniglle. Dei. Der . Deute 
ir jalgenz . W unüberireffäher 

ndehwirtin und- W, Müklers Cihiden- 
neit .DOr Dein Dore‘ ‚geworden.. Als eines - 

u veitörpern. gejudt wurden. Mieijter, wie . 

\ an Q:f‘r'}e'uiäi-_» Max: Kölne 

n
 

2 Teil platfbeufide Sechihte; Lieder vom Lenz 

‚Baum, weld; SGotkes- und“ Mufengefhent für die Tiebende - 
und- hofferbde, Teibfragende An trofffudjende, freubenfrohe 
und freuben]pendend&  ‚Mienjdbeittl. : : * NO 
BTA ’.T.i„A 712 DE x . Ba 

1 SDB 8 %+ Kirdjen, ‚Qweites - Der 
Nheinlandbicher: Mit 8 Tafeln. Kheinlandverlag G, m. 

—e - Leibl Eriies der Rheinlanebi- 
.. .# er. S 8 Tafen.. Rheinlandoerlag © m, 5 S . 

;: Die Stöler , Kirden geben ber Landjhaft ffr emi 

‘tum$ umdı der Geldkdkte; mi£ befonherer Aiehe geht er Den 
; Drobhlemen des Kaumes und des Lidyis nad,; die in ben 
. Bouwerken in immer veränderteh Formen die feiffen Qö= 
-fuligen gefunden: haben;. SeHn]udt nad Lidt und Glanz, 
na Maun und Weite Kefj die Kuppeln und- Zürnme aus 
dent Boden wadfert. Der-utgreifbare, Nnergründlihe Raum - 
E in iünen Jebenbig . geworden. Den Wundern des Mail- 
‘mes gefellen ]idj die . Winder des -Lidts in Spiel.von - 
„‚Syelk ımb Dimnfel, von kcahlenbdem Glang. znd itejeit Sa - 
fen, Nady einer freffliden Erflärung ber Grumbjormeir 
niittelalterliden Stimftgeftältens — nur bie unjirittene Bier- 

4 paptbeorie Hälte vielfeidt ehvas mehr zurüdtteten Tür- 
‚neii — würdigt der Merfafjer 26 Kirdhen. i verfteht 
es meifterlich, ben‘ Defottderen Charatter ıundl dem Hinfte 
Terijhen Wetri eines jebes Bauwerts Herauszubeben. Yl 
gut ausgewählte MAhbildungen unterfiüben den Texis : 

„Mus bem Geilte, der bie Kölner Kirdhen Fuf, Ll . 
Die. Künjft Leibls Berausgewadfen. Creut, geht Diefem , 
Mılprung na undß Yommt dabet zu auf[diuhtretdjen AEr- 
gebniffen. .: Yn weiteren Kapitehr entwirft er ein abges * 

lers, .der erft nadj feinent Tode zur Vängit verbfenten Ahı- 
erfennung famı und Dem zum allgemeinen- Gut Hes-deuf- 

zu lernen. ' Die Studie von Creib, ein Mufjter modernet 
Tunjthijtorifder Betradtung, ijt Yerbei ber Temte ßüüä;a. 
D A - . I6 

Aücteh, Yr B 

- , Der 1. Tefl des Bähbhehs enthalt Hodbdeuffde, der 
jeil und vamı 

NMbein; von Lieben und Lajjen, Sheijen. und Wiederfehen, 
aus fröhlidem, - gütigem Herzen gefungen, aber ohne Krajt 
und verfiefte Empfindlung und ofne neuen eigenen Rlang. 
Die Mattdeutjden Gedbidte — in Kölner und der -Diefer 
ähnligen unterbergijden Mundart — gzeigen, baf die 
Töhntide Mundart Zum [Hlißten Bolkslieh — Teider — 
verbarben ift. Mur in Ktinderteimen Und In Berfen, in — 
denen er Grielächer [einen Mund yum LXadjer verzieht &* 
und bdet SemnIF aus ben Wugen feuchtet, ijt.Die Mundart ; 
Koffgeredit- . In .bie meilien hfefer Dialeftbidtungenr Hat 
X aud Get 'uns betannte Spräüche und Lieblirophen. ver- 
‚webt: Unfere Jugend Freilidh tennt fanın rody.eihen diejer 
Seime, die Die Yugend ber Mekteren Hegleitet Haben. Sla 
ger und Operetie Haben Hier ein reides, Bollsgut ver= 

A 27 7 F . nitet,  Bringt es ber: Fiebelmahn - dazi, Daf unferer 
iben aitd ‘ Dereinigen, Jidr Mal-. und - Digunft, « Yugenb die . Srende am früheren‘ Mingelreifen- unDd natlır- 

1 /Daften- Eiebfprali. zurüdsügewinnen, Dont. Ijai_—‘efä;tt;ä zu 

rundetes Bild vom Leben und Sihajfen des groken ünl . 

jn Bolfes zu maden, das Werk von - Creug nieles Heis 
fragen -wird, Köln, das bie Gröhe feines Sohnes fehr : ı 
‚jpät, zu fpät, erfannt Baf, hat Seinte im Wallraf-Ridjarh- . 
Mırfeunw-einen eigelten Betbljaah, ber gute Gelegenhett gibt, : 

I bie Cntwidlung: äatf--@_‘äé‘ tehe Rurit. des‘ Meilters Temnen: * 

} Der zheinifde Fiedel=. - 
. mann. .Mbeinlahd-Berlag. Köln 1922. - 


